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в. Die wettere Durchführung der Wissenschaftsorga
nisation der chemischen Industrie verlangt ein 
grundlegend neues Niveau der wissenschaftlichen 
Führungstätigkeit entsprechend den Maßstäben des 
ökonomischen Systems des Sozialismus und den 
Erkenntnissen der marxistisch-leninistischen Orga
nisationswissenschaft.

Vor allem 1st Jetzt erforderlich, das ökonomische 
System des Sozialismus ln den Kombinaten der 
chemischen Industrie voll anzuwenden. Insbeson
dere ist dabei zu erreichen:
— eine ständige, auf hohem Niveau stehende Pro

gnosearbeit und wissenschaftliche Planung und 
Leitung von Forschung, Entwicklung und Pro
duktion auf der Grundlage eines modernen Lei
tungssystems der Kombinate, welches den An
forderungen des ökonomischen Systems des So
zialismus entspricht

— die Sicherung der Einheit von Wissenschafts
organisation, Systemautomatisierung und Plan
erfüllung beim Kampf um die höchste Steige
rung der Arbeitsproduktivität und die Senkung 
der Selbstkosten

— die konsequente Verwirklichung des Prinzips 
der Eigenerwirtschaftung der Mittel bei Wah
rung der Eigenverantwortlichkeit für die Wirt
schaftstätigkeit der Betriebe auf der Grundlage 
der zentralen staatlichen Planung und der um
fassenden Durchsetzung der ökonomischen Sy
stemregelungen

— die wissenschaftliche Ausarbeitung und konse
quente Anwendung des Systems der sozialisti
schen Betriebswirtschaft nach den modernen Er
kenntnissen der marxistisch-leninistischen Orga
nisationswissenschaft

— die umfassende Information der Werktätigen 
über die Entwicklung und Gestaltung des ge
samten Produktions- und Reproduktionsprozes
ses und ihre aktive Einbeziehung in die Lösung 
aller Aufgaben beim Kampf um die Erfüllung 
der staatlichen Aufgaben.

Das bisherige Tempo bei der Verwirklichung des 
Beschlusses über die Wissenschaftsorganisation der 
chemischen Industrie entspricht noch nicht den er
höhten Anforderungen im Kampf um die Meiste
rung der wissenschaftlich-technischen Revolution
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und die umfassende Verwirklichung des ökonomi
schen Systems des Sozialismus. Die Konzentration 
aller Kräfte auf die Lösung der Schwerpunktaufga
ben auf der Grundlage klarer und hoher Zielstel
lungen war bisher ungenügend.

Deshalb entscheiden jetzt, nachdem die Grundlinie 
zur Gestaltung der Wissenschaftsorganisation und 
zur Erreichung von Pionier- und Spitzenleistungen 
in der chemischen Industrie ausgearbeitet und in 
der Praxis bereits als richtig erwiesen ist, vor allem 
die konsequente Durchführung der Beschlüsse und 
die Kampfposition jedes Leiters, jedes Forschers 
und jedes Werktätigen über das Tempo der Ent
wicklung des Prozesses der Chemisierung unserer 
Volkswirtschaft. Das erfordert die Vorgabe eindeu
tiger ökonomischer und wissenschaftlich-technischer 
Zielstellungen mit festen Terminen, die Unduld
samkeit gegenüber Mängeln jeder Art bei der ter
rain- und qualitätsgerechten Erfüllung der Aufga
ben, die prinzipielle Auseinandersetzung mit allen 
Erscheinungen der Selbstzufriedenheit und Mittel
mäßigkeit und die Gewährleistung der Überein
stimmung von Wort und Tat.

Die Verwirklichung der zentralen Idee des ökono
mischen Systems des Sozialismus und damit des 
Prinzips des demokratischen Zentralismus erfor
dert eine grundlegend höhere Qualität der Füh
rungstätigkeit des Ministeriums für Chemische In
dustrie, das bisher seiner Verantwortung nicht voll 
gerecht wurde. In erster Linie ist durch den Mi
nister die Konzentration auf die wissenschaftliche 
Vorbereitung, Entscheidung und Kontrolle der 
Durchführung der strukturbestimmenden Haupt
aufgaben in untrennbarem Zusammenhang mit der 
Erfüllung des' Volkswirtschaftsplanes zu gewähr
leisten. Dabei ist die Eigenverantwortung der Kom
binate auf der Grundlage der zentralen staatlichen 
Planung zu verwirklichen.

II.

Der Staatsrat empfiehlt dem Ministerrat, die für die 
planmäßige Durchführung des Beschlusses zur Chemi
sierung der Volkswirtschaft und zur weiteren Gestal
tung der Wissenschaftsorganisation der chemischen In
dustrie erforderlichen Maßnahmen festzulegen und die 
Kontrolle der Verwirklichung des Beschlusses zu 
sichern.
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